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Staatlicher Gewiſſenszwang
In früheren Jahrhunderten nahm die Kirche die am feſteſten

begründete menſchliche Organiſation das Recht und die Pflicht
in Anſpruch die Geſinnungen durch Machtſprüche und Gewalt
maßregeln zu reguliren die richtige Geſinnung feſtzuſetzen
die allein mit der beſtehenden Ordnung der Dinge die man
von Gott eingeſetzt wähnte vereinbar ſei die abweichende
Geſinnung der Ketzer aber zu verfolgen zu beſtrafen wenn
nöthig mit dem Tode Auch heute noch beanſprucht und übt
die Kirche dieſen Gewiſſenszwang oft noch mit Erfolg wie erſt
jüngſt wieder der Fall des Profeſſors Schell in Würzburg
gezeigt hat Aber ihre Macht iſt heute außerordentlich ver
mindert der Geiſt der Maſſen und vor allem auch der
Mächtigen und Herrſchenden zu verweltlicht als daß ſie mehr
als vereinzelte Erfolge erzielen könnte Die beherrſchende
kraftvollſte in alle Lebensintereſſen eingreifende menſchliche
Organiſation iſt heute nicht mehr die Kirche ſondern der
Staat

Jſt nicht der Staat heute guf dem beſten Wege die ehemalige
Funktion der Kirche die Geſinnungen von oben durch Macht
gebote und Zwang und Verfolgung zu reguliren ſeinerſeits zu
übernehmen wenigſtens da wo die ſittliche Entwicklung
gegenüber der materiellen noch rückſtändig iſt wie in Rußland
wie auch in Deutſchland Deutſchland ein Land rückſtändiger
ſittlicher Entwicklung Jn der That ſo iſt es Denn es
giebt dafür keinen ſichereren Maßſtab als die größere oder
geringere Gewiſſensfreiheit oder Uufreiheit Alle Sittlichkeit
beruht ja im letzten Grunde anf der Uebereinſtimmung mit
ſich auf der Treue gegen ſich ſelbſt auf der ehrlichen Selbſt
prüfung die unbeirrt durch alle von außen herantretende
Verſuchungen nur der Stimme des eigenen unbeſtochenen
Gewiſſens nachfolgt Was kann alſo die Sittlichkeit mehr
untergraben als Gewiſſenszwang der das heiligſte aller
Rechte das der Perſönlichkeit antaſtet durch den aufgefordert
wird die eigene Ueberzeugung preiszugeben weil dafür Vortheile
winken Lohn und im entgegengeſetzten Falle Strafe und Nach
theil in Ausſicht ſteht

Und nun ſehe man ſich unſere Zuſtände an und beachte wie
da ſtagatlicherſeits der Kampf geführt wird Bezeichuenderweiſekehren hier die Ausdrücke welche der kirchliche Gewiſſenszwang

handhabt genau wieder man kämpft gegen Jrrlehren man
will die braven Bürger insbeſondere die tugendhaften Arbeiter
vor der Verführung durch verderbliche Jrrlehren ſchützen
man will die beſtehende Ordnung gegen diejenigen ver
theidigen denen nichts heilig iſt womit natürlich geſagt
ſein ſoll daß dieſe beſtehende Ordnung an ſich als heilig zu
gelten habe uſw Es handelt ſich hier natürlich nicht um einen
rein politiſchen Kampf wie er ja auch gegen und von anderen
Parteien geführt wird und wie er durchaus berechtigt iſt es
handelt ſich auch nicht um einen ebenſo berechtigten geiſtigen
Kampf der durch Belehrung andere Meinungen zu erwerben
ſucht ſondern es handelt ſich eingeſtandenermaßen um einen
direkten Gewiſſenszwang um die Benutzung aller ſtaatlichen
Machtmittel zur Vernichtung einer beſtimmten Ueberzeugunund Geſinnung und um Erzeugung einer anderen Dies iſt

das Eutſcheidende die beſtimmte Geſinnung und Ueberzeugung
ſelbſt iſt nicht zu treffen aber man ſucht ihre Anhänger durch
ein Syſtem von Belohnungen und Beſtrafungen davon ab
wendig zu machen Man denke an die widerliche Geſinnungs
riecherei die unter behördlicher Fürſorge ſeit Jahr und Tag
in den Kriegervereinen getrieben wird an das Verfahren
gegen den Privatdozenten Arons uſw Jn allen dieſen Fällen
handelt es ſich lediglich darum daß die herrſchenden Machthaber z B einen der ſozialdemokratiſche Ueberzeugungen be

kennt in ſeinem Privatleben ſo viel als möglich zu ſchädigen
ſuchen einen der ſie bekämpft der ſich als Sozialiſtentödter
hervorthut möglichſt auffällig zu belohnen ſuchen

Welche politiſch und welche ſittlich verhängnißvollen Folgen
dieſes Verfahren haben muß braucht nach dem Obigen eigent
lich kanm noch näherer Darlegungen Man kann ganz davon
abſehen daß jede Verfolgung Märtyrer ſchafft und dadurch
die verfolgte Partei ungemein ſtärken muß daß wie allmälig
auch dem Blödeſten klar werden muß die ſoziagliſtiſche Partei
in Deutſchland ihre imponirende Stärke zum größten Theil
eben dieſer Verfolgung verdankt man kann von ſolchen
opportuniſtiſchen Erwägungen ganz abgeſehen und muß ſich
fragen welches iſt die ſittliche Wirkung die Wirkung auf den
öffentlichen Geiſt Sie iſt für jeden der ſehen will wahrhaft
erſchreckend Bei den Verfolgten iſt doch nur eine doppelte
Wirkung möglich entweder ſie unterwerfen ſich löblich und
verbergen ihre Geſinnung und Ueberzeugung wenn ſie ſie nicht
gar aufgeben dann hat man alſo eine große Schaar von
Heuchlern geſchaffen denen alles ſittliche Fundament fehlt
oder durch den Druck wird Gegendruck erzeugt die Geſinnung
wird nun mit Trotz feſtgehalten und kann ja würde in vielen
Fällen zum Fanatismus entarten der ſich allen anderen
Vernunftgründen abſichtlich verſchließt Und wie korrumpirend
wirkt dieſes Syſtem nicht erſt auf alle diejenigen feien es
Beamte oder von der Regierung direkt oder indirekt Abhängige
die ſich zu Schergen dieſer Verfolgungsſucht zu Exekutoren
dieſes Gewiſſenszwanges machen oder auch machen müſſen
Kann derjenige wohl ſelbſt Ueberzengungstreue und Gewiſſen
haben der ſie nicht bei anderen achtet der auf andere ein
wirkt ihre Geſinnung um äußeren Lohnes oder Strafe willen
preiszugeben Kurz wohin man ſieht ſind die Folgen dieſes
Syſtems ſittlich wahrhaft verwüſtend und dieſes Syſtem
wird von denſelben Leuten ins Werk geſetzt die ſich rühmen
um die Hebung der Sittlichkeit und Religion beſonders bemüht
u ſein und zu dem Zweck wohl auch wiederholt Kirchenbauten
efördern Risum teneatis
Aber ſo wendet man von jener Seite ein es handelt ſich

hier um nothgedrungene Abwehr des Staates gegen revolutionäre
Umſſturzbeſtrebungen Rechtfertigt das die Verfolgung von
Geſinnungen Niemand wird dem Staate das Recht und
die Pflicht beſtreiten die Achtung vor dem Geſetz zu ſichern
alſo auch revolutionären Beſtrebungen die ſich nicht innerhalb
der geſetzlichen Schranken bewegen entgegenzutreten aber eben
revolutionären Beſtrebungen gen nicht Geſinnungen
und Ueberzeugungen Denn jede Geſinnung und Ueberzeugung
iſt ſoweit ſie eben ehrliche Geſinnung und Ueberzeugung iſt
das konſtitntive Element der Perſönlichkeit und damit das
Fundament aller Sittlichkeit ſie iſt darum unantaſtbar auch
für den Staat der auf den Namen einer ſittlichen Rechts
ordnung irgendwie Anſpruch machen will Mag dieſe Ueber
zeugung tauſendmal irrig ſein ſo möge ſie durch entgegengeſetzte
Belehrung korrigirt aber nicht als Ueberzeugung durch
Gewiſſenszwaug korrumpirt werden Und mit welchem Rechte
erklärt man denn die beſtehende Ordnung der Dinge ſelbſt an
genommen daß die Sozialdemokraten ſie gewaltſam umſtürzen
wollten für unantaſtbar und vindicirt ihr göttliche Qualitäten
nennt die beſtehende Eigenthumsordnung z B heilig ſpricht
blasphemiſch von der geheiligten Perſon des Monarchen uſw
Heilig und geheiligt iſt nur das wahrhaft Gute aber nicht
irgend eine fehlbare menſchliche Jnſtitution auch nicht irgend
ein irrender und ſchwacher Menſch ſtehe er ſelbſt auf der
höchſten Sproſſe der ſoziglen Stufenleiter

Es wäre an der Zeit daß gerade diejenigen die Nicht
ſozia liſten ſind nicht länger die Abwehr des ſtaatlichen
Gewiſſenszwanges vorzugsweiſe der Sozialdemokratie überlaſſen
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Brucker Lager
Communiqué feſt daß weder in Wien noch in Berlin von der
angeblichen Entrevue in Reichenhall etwas bekannt iſt
den bisherigen Dispoſitionen trifft
Mittwoch in Reichenhall ein um ſich von dort zum Sommer
aufenthalt nach Berchtesgaden zu begeben
dem nämlichen Tage an dem die Kaiſerin das Neue Palais in
Potsdam verläßt um nach Berchtesgaden abzureiſen ſich nach
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bei denen ſie aus leicht erklärlichen Gründen oft genug in der
Erregung welche die Verfolgung erzeugt über das Ziel weit
hinausgeht und ſo entgegengeſetzt verwirrend und verwildernd
wirkt Es handelt ſich hier nicht um eine Parteiſache ſondern
um eine allgemeine Angelegenheit aller rechtlich Denkenden um
eine energiſche Abwehr ſittlicher Verheerungen der ſchlimmſten
Art Man glaube nur nicht daß das Syſtem des politiſchen
Gewiſſenszwauges bei der einen Partei ſtehen bleiben wird ſchon
wird ja auch in offiziöſen Blättern von ſozialiſtiſchen und
demokratiſchen Jrrlehren geſprochen auch daß es nicht über
kurz oder lang zur geiſtigen Gewifſensknechtung erweitert
werden wird die lex Zedlitz und die Umſturzvorlage haben
davon ſchon einen Vorgeſchmack gegeben Eins folgte eben
immer aus dem anderen es giebt eine innere Konſequenz in
den Dingen die ſtärker iſt als die Abſichten der Menſchen
Darnm videat populus Noch kann eine glanzvolle ſittliche
Gegenwirkung gegenüber dem ſtaatlichen Gewiſſenszwang vieles
verhüten was ſpäter nur nach harten Prüfungen möglich ſein
wird

Dentſches Reich
Hof und Perſonalnachrichten

Berlin 17 Juni Geſtern wurde nach bayeriſchen Blättern
gemeldet daß eine Zuſammenkunft des Kaiſers Wilhelm
mit dem Kaiſer Franz Joſef und dem Prinz Regenten
Lnitpold am 20 d in Reichenhall ſtattfinden werde An
unterrichteten wiener Stellen iſt hiervon nichts bekannt und ſind
Dispoſitionen hierzu auch gar nicht getroffen worden Kaiſer
Franz Joſef verläßt in den nächſten Tagen nicht die Reſidenz
Am 21 d empfängt er den Beſuch des Fürſten von Schaum
burg Lippe zu deſſen Ehren am 22 d in Schönbrunn ein Gala
diner ſtattfindet Tags darauf begiebt ſich der Kaiſer in das

Auch die wiener Pol Korr ſtellt in einem
Nach

die Kaiſerin erſt am
Der Kaiſer wird an

Kiel zur Regatta begeben und von dort die Nordlandsfahrt an
treten

Die Königin von Sachſen hat ſich geſtern in Sibyllenort
durch einen Fall im Zimmer eine leichte Verletzung am Kopfe
zugezogen Fieber iſt nicht eingetreten Die Königin hat bereits
heute wieder das Bett verlaſſen

Parlamentariſches

Berlin 17 Juni Der Reichstag berieth heute in
zweiter Leſung das Handelsproviſorium mit Eng
land Abg v Levetzow u Gen beantragen dem Bundes
rath nur bis zum 30 Juli 1900 Vollmacht zu ertheilen
Abg v Wangenheim u Gen wollen England nur dann
Meiſtbegünſtigung gewähren wenn weder in England noch
in ſeinen Kolonien eine Verſchiebung zu Ungunſten Dentſch
lands eintritt Abg v Levetzow beantragt ferner zwei
Reſolutionen unter Aufſtellung eines neuen Generaltarifs unter
Einführung zweckentſprechender Urſprungszengniſſe und über
Erhebung von Werthzöllen und Zollzuſchlagen Abg Lieber
Ctr billigt den Antrag Levetzow und die Tendenz der Re

ſolutionen Levetzow s er möchte die letzteren aber aus der Vor
lage losgelöſt ſehen da dieſe keine Feindſeligkeit gegen England
bilden ſolle Daſſelbe gelte von dem Antrage Wangenheim
Abg Dr Hahn Bund der Landwirthe betont der Antrag
Wangenheim ſei England nicht feindlich er drücke nur die
Entſchiedenheit aus die deutſchen Handelsintereſſen dem Aus
lande gegenüber beſſer ſchützen zu wollen Abg Graf Kani s

Nachdrud verboten

Perbrecherrvmankik in Jkalien
Von Fritz Triddelfritz Rom

Wer früher ſchon einmal eine Reiſe nach der ſonnigen Halb
inſel machte und heuer wieder zu uns kehrt baß dürfte er wohl
erſtaunen wenn er das Straßenbild betrachtet Nimmer ſieht
er die ihm wohlvertrauten Uniformen der Schutzleute und
Stadtbüttel denn die Polizei wird reformirt und daran
ſind die Deutſchen ſchuld Wie lebte es ſich früher ſo bequem
Man wußte daß man zahlreiche Verbrecher Räuber und
Brigauten im Lande habe aber man überließ es ſorglos deren
Opfern Zeter und Mordio zu ſchreien Jetzt aber Es
ändert ſied die Zeit Von deutſcher Wiſſenſchaftsgrübelei von
Virchow s anthropologiſcher Schädelmeſſerei angeſteckt hat ſich
auch hier eine pſycho anthropolo kriminalo patho ſoziologiſche

Schnle aufgethan zu der fo ſagen die Italiener allerlei
junge Leute die ſonſt nichts zu thun haben überlaufen Das
Ergebniß iſt daß jetzt das ſoziologiſche Sezirmeſſer an alle
romantiſchen Vermiſchten Nachrichten angelegt wird Die
alſo präparirten Nachrichten werden ins ſoziologiſche Her
barium gelegt mit Randgloſſen verſehen und hat man ihrer
genug macht man ein Buch daraus Das Unangenehmſte für
die Stockpatrioten Italiens iſt aber daß dieſe Bücher die zum
Theil von Lombroſo Sighele Niceforo Ferri und Guglieimo
Ferrero geſchrieben werden gut geſchrieben ſind und da die
deutſchen Gäſte in Jtalien das Gule nehmen wo ſie es finden
erfährt auch das Ausland mehr als es den Jtalienern lieb ſein
kann von den romantiſchen Verbrecheridyllen die von Zeit zu
Zeit dieſſeits der Alpen verübt werden Man kann den Groll
der italieniſchen Chauviniſten nachſühlen man kann auch be
greifen daß das Gewiſſen der hieſigen Polizei geweckt wird ſo
daß ſie ſogar an die eigene Reform denkt ünd ſtreng logiſch
von Außen uach Jnnen vorgehend mit einer Veränderung der
Uniformen beginnt das ſoll uns jedoch nicht abhalten eine
kleine romantiſche Blüthenleſe zu halten

Jm Norden Italiens haben Handel und Jnduſtrie leider die
romantiſchen Verbrecherthaten ſtark beſchnitten was wir dort
finden haben wir auch bei uns zu Hauſe Jn Livorno der
reichen Handelsſtadt iſt die Sache ſchon anders dort hat ſich
ein unholder Jagdverein gebildet der nur auf Poliziſten pürſcht
und ſeit mehreren Monaten vergeht keine Woche da nicht ein
Meſſerattentat auf einen Sohn der Ordnung verübt wird
zum Glück nicht immer mit tödtlichem Erfolg

Jm Süden von Livorno in Etrurien und den Abruzzen hat
lange Jahre die Romantik geſchlummert ſeitdem die großen
Briganten deren Haupt Tiburzi war verſchwunden ſind
Ganz kürzlich haben erſt die Geſchworenen in Sieng den letzten
nachdem ihn die Carabinieri vor zwei Jahren ſchon erſchoſſen
und ſeine Verwandten ſeinen Tod beſtätigt hatten er aber
wieder auferſtanden war zu lebenslänglichem Zuchthaus ver
urtheilt Aber da tauchte vor einigen Wochen in der Nähe
von Rieti ein neuer Romantiker auf Violg geheißen und dem
betrübſamen Mangel iſt alſo wieder abgeholfen Violag iſt
thatſächlich ein romantiſcher Held 1855 ſpielte er ſchon als
Achtzehnjähriger auf öffentlichem Markte mit dem Ah
Sein Nebenbnhler in der Liebe mußte dran glauben Die Mit
bürger ſeine That bewundernd ließen ihn ziehen und zwar in
die Abruzzen wo er Brigant wurde und abwechſelnd in
Dienſten des Papſtes gegen die negpolitaniſchen oder in
Dienſten der Bourbonen gegen die päpſtlichen Brigantenkollegen
tämpfte Er floh oft zu Schiff nach Frankreich kehrte zurück
wurde verurtheilt und wieder begnadigt bis die Piemonteſen
nach 1860 Ernſt machten und ihn auf dreißig Jahre feſtſetzten
Er entfloh aber aus Aquila auf ſinnreiche Weiſe indem er
zwei Mitgefangene als Deckung benutzte Er wußte daß die
Schildwache nur einmal ſchießen konnte drum ſetzte er ſich
rechts und links die Gefährten auf die Mauner gab das Signal
zum Abſprung und nachdem der Schuß ſeine Schuldigkeit
gethan und einen Flüchtling getödtet hatte ſprang er ſelbſt
ſchnell ab und kam heil ins Freie Man fing ihn bald darauf
und nun mußte er wirklich dreißig Jahre ſitzen Nach dieſer

Zeit wohnte er als gegchteter Mann in ſeinem Heimathédorfe
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Die Polizeiaufſicht ſchadete ihm nichts denn ſelbſt der Herr
Pfarrer ſpielte Karten mit ihm Eines Abends ſaßen die
beiden wieder beim Spiele in der Kneipe es brach Streit aus
und da Viola ſich als guter Katholik nicht an einem Geſalbten
des Herrn vergreifen wollte erfchlug er in ſeiner Wuth einen
unbelbeiligten Dritten Unbehelligt zog er in die Schluchten
des Granſaſſogebirges und bleibt unfindbar für die
Gendarmen Seinen Lebensunterhalt erwirbt er ſich von den
Pfarrern ſeines Bezirks denn es iſt doch ſelbſtverſtändlich
daß ihn dieſe dafür ſchadlos halten müſſen daß er einen ihrer
Confratres ſchonte Voll romantiſchen Humors wie Viola iſt
ſchreibt er dem Pfarrer der zufällig an der Reihe iſt einen
liebens würdigen Brief beſagend daß der Peterspfennig
fällig iſt und verſäumt der Schuldner den Obolus zu ſchicken
ſo kommt Violg und holt ihn

Auf unſerer weiteren Fahrt zum Süden kommen wir nach
Rom Auch dieſe Stadt der Klaſſik hat in der letzten Zeit
einige romantiſche Aufälle gehabt Davon will ich ſchweigen
daß im Oktober Beraubungen auf offener Straße und am
hellen Tage nichts Seltenes waren denn ſie ſind ſchon wieder
ſelten geworden Aber iſt es nicht Romantik wenn der Diener
eines Kardinals und noch dazu des allmächtigen Kardinal
ſtagtsſekretärs Rampolla ſo wenig den kirchlichen und welt
lichen Gerichten vertraut daß er ſich an das Tribunal des
Teufels wendet und allein an 6000 Lire Prozeßkoſten zahlt
um zu ſeinem Recht zu kommen Der Gute war vertrauens
ſelig ein Dutzend mal zum teufliſchen Gericht gegangen wo
ihm ein Spiritiſt Geiſter erſcheinen ließ bis das römiſche
Landgericht eingriff und dem Spiritiſtenprofeſſor Ende
November die Luſt am Spuken benahm Nicht minder
romautiſch iſt die Thatſache daß die Cavalleria rusticana von
Sizilien auch nach Rom eingewandert iſt Vor vierzehn
Tagen hatte die Vehme der teppisti in Berlin würde man
ſagen Ballonmützenede Verdocht geſchöpft daß ein Con
bruder Ficaretto, im bürgerlichen Leben Oertel genannt
nnerlaubte Liaiſon mit der Polizei geſchloſſen hätte als er im
Gefängniß ſaß Kaum war er befreit berief er die Genoſſen



konſ ündigt für demnächſt einen Antrag im Sinne der
olntionen Levetzow s an worauf Abg v Levetzow die

Reſolntionen zurückzieht Staatsſekretär Graf v Poſadowsky
bdetont die Urſprungszeugniſſe würden dem deutſchen Handel
eine ungeheure Laſt aufbürden und ſpricht ſich gegen den An
trag Wangenheim aus der uns zwinge gegen das ganze
britiſche Reich vorzugehen wenn nur ein Theil davon uns
differenzire Es ſei nicht wünſchenswerth in England
den Verdacht zu erzeugen daß wir in unnützer Weiſe geneigt
ſeien Verſtimmung zu erzeugen Man könne mit England
freundlich ſtehen ohne über alle ſchwebenden Fragen einig zu
ſein Abg Heyl zu Herrnsbeim nl kündigt für die
dritte Leſung einen Antrag zur Sicherung des Exports gegen
Differenzirung an Der Antrag Wangenheim wird mit Rück
ſicht auf dieſen Antrag zurückgezogen Nach unerheblicher
Debatte wird der Antrag Levetzow angenommen ebenſo wird
die Vorlage einſtimmig angenommen Die Uebereinkunft mitUrugnay über den Handels und Schiffahrts Vertrag die

Vereinbarung mit Braſilien über die Rechtsverhältniſſe der
deutſchen Poſtgebiete werden debattelos genehmigt Bei den
folgenden Wahlprüfungen werden die Wahlen von Gamp
v Maſſow und v Richthofen für giltig erklärt Bei den
Wahlen v Löbell Böckel und Müller Rudolſtadt wird Beweis
erhebung angeordnet Die folgenden Petitionen werden meiſt
nach den Anträgen der Kommiſſion erledigt nur die Petition
betr den Zoll auf ausländiſche Gerbſtoffe wird von der Tages
ordnung abgeſetzt Die Petition betr die Kinderſchutzgeſetz
gebung wird auf Antrag Singer der Regierung als Material
überwieſen die Petitionen wegen Abänderung der Feſtungshaft
auf Antrag Bebel durch Uebergang zur Tagesordnung erledigt

Montag Dritte Leſung des Handelsproviſoriums mit
Engkand erſte Leſung des Geſetzes zum Schutze der gewerb
lichen Arbeiter und Abſtimmung über den Antrag Carolath
betr das GoetheDenkmal in Straßburg Schluß 5/2 Uhr

Berliner Börſenblätter meldeten geſtern der Miniſter der
öffentlichen Arbeiten habe bei dem Finanzminiſter die Be
willigung eines Extraordinariums von 50 Mill M zur
Verſtärkung des Lokomötiv und Wagenparkes der Staats
eiſenbahnen beantragt Demgegenüber ſchreibt heute die
Nordd Allg Ztg

Die Behauptung der Forderung neuer Kredite zu dieſem
Zwecke beruht auf Jrrthum Bekanntlich ſtehen dem Stagts
miniſter aus dem Ordinarium und Extraordinarium im Etat
1899 ſowie aus den vom Londtage bewilligten außerordentlichen
Krediten noch hinlängliche Mittel zur Ergänzung des
Betriebsparkes zur Verfügung

Ein anderes Dementi der Nordd beſagt
Die Braunſchw Neueſten Nachr veröffentlichen ein an

gebliches Jnterview mit dem Vicepräſidenten des Staats
miniſteriums Der widerſpruchsvolle Jnhalt dieſer Mit
theilungen trägt den Stempel ver Unrichtigkeit an der Stirn
Ein ſolches Jnterview fand überhaupt nicht ſtatt Es kann
ſich nur um gelegentliche Aeußerungen handeln die vollkommen
falſch aufgefaßt aus dem Zuſammenhange geriſſen und un
richtig wiedergegeben ſind

Eine Strafſtatiſtik über Zuwiderhandlungen
der Unternehmer gegen die Vorſchriften der Gewerbe
ordnung ſtellt der Vorwärts auf gegenüber der Statiſtik in
der Begründung der ſog Zuchthausvorlage Es wurden
nämlich nach der Kriminalſtatiſtik für 1897 gerichtlich beſtraft
96 Unternehmer wegen Vergehen gegen s 115 der Gewerbe
ordnung Truckſyſtem 2870 Unternehmer wegen Beſchäftigung
von Arbeitern an Sonntagen 944 Unternehmer wegen ſonſtiger
verbotswidriger Beſchäſtigung von Arbeiterinnen und jugend
lichen Arbeitern 8 Unternehmer wegen verbotswidriger Ein
tragung von Merkmalen ins Arbeitsbuch zuſammen 3918 Unter
nehmer die gerichtlich beſtraft werden mußten weil ſie die
zum e dute der Arbeiter erlaſſenen geſetzlichen Vorſchriften
verletzten

E Gotha 17 Juni Der Landtag ſtrich dies polizeiliche
Vorführung des Geſindes bei eigenmächtigem
Dienſtaustritt und führte die Beſtrafung des Fortlaufens mit
30 Mark oder einwöchiger Haft auf Antrag der Dienſt
herrſchaft ein

Gera 17 Juni Der Staatsminiſter erklärte heute im
Landtag der preußiche Bevollmächtigte habe im Bundesrath
für die Zuchthausvorlage geſtimmt Die Gründe ſeien
nicht angegeben Es wurde der Antrag an ihn gerichtet bei der
Annahme des Geſetzes durch den Reichstag dagegen zu ſtimmen

Verwaltung und Rechtspflege

Der Oberpräſident von Schleſien Fürſt Hatzfeld be
ſichtigte am Sonnabend in Münſterberg die Hafen und
Kangalanlagen Man bringt dieſen Beſuch mit der Agitation für
den Mittellandkanal in Verbindung

Arbeiterbewegnng

Die lokalorganiſirten berliner Man rer ſind nunmehr
für die Forderung eines Stundenlohnes von 65 Pfg eingetreten
und wollen bei Nichtbewilligung die Arbeit niederlegen Mit
dieſem Beſchluß iſt nun thatſächlich der Streik wroklamirt

rer
Ausland

Von der Friedenskonferenz
Die londoner Zeitung Daily News bringt aus dem Haag

folgende Meldung deren Beſtätigung abzuwarten bleibt Ein
Kabinetsconrier traf Freitag gen aus Berlin mit neuen
Jnſtruktionen für den Grafen Münſier ein Dieſe ſind derartig
daß mehrere Delegirte bemerkten es wäre dadurch eine neue
Lage geſchaffen die ſie nöthige neue Weiſungen von ihren
Regierungen einzuholen Die Verhandlungen müßten folglich
eingeſtellt und die Sitzungen aufgehoben werden Jn einigen
Kreiſen wird geglaubt daß der deutſche Kaiſer ſich betreffs der
Schiedsgerichtsfrage anders beſonnen habe

Prof Zorn iſt auf einige Tage nach Paris gereiſt um mit
de Regierung zu konferiren

Oeſterreich Ungarn
Das ungariſche Miniſterium des Jnnern hat einen wichtigen

Erlaß herausgegeben der die Niederlaſſung der Aerzte
zum Zwecke ſtändiger Praxis regelt und die letztere nur dann
geſtattet wenn der Arzt ſein Diplom auf einer un
gariſchen Univerſität Budapeſt oder Klauſenburg er
worben oder ein ausländiſches an einer dieſer ungariſchen
Hochſchulen hat noſtrifiziren laſſen Damit iſt eine Schranke
aufgerichtet zwiſchen beiden Reichshälften die Hunderte von
unguriſchen Studenten welche bisher in Wien ſtudirten werden
wegbleiben da die wechſelſeitige Giltigkeit der Diplome
vom 1 Januar 1899 aufgehoben iſt Bnudapeſt hatte jetzt
nur 700 Klaufenburg nur 112 mediziniſche Hörer Dieſe Hoch
ſchulen werden jetzt natürlich eine erhöhte Frequenz erhalten
Ungarns Abſperrung von der deutſchen Wiſſenſchaſt hat aber
für die Kroaten den größten Nachtheil da ſie in Wien ihre Studien
bisher machten und jetzt nach Zuſtimmung des Banus genöthigt
ſind an ungariſchen Univerſitäten ohne Kenntniß der Sprache
ihre Fachſtudien zu abſolviren

Frankreich
Die Eventualität daß Caſimir Périer als Kriegsminiſter

in ein Miniſterium Waldeck Rouſſean eintreten könnte
wird in Parlamentskreiſen ernſter genommen nachdem Politiker
die Caſimir Périer naheſtehen ihr nicht widerſprechen Man
würde es jedenfalls begrüßen wenn Caſimir Perier ſeinen an
geſehenen Namen ſeine Stellung als ehemaliger Präſident der
Republik als Großmeiſter der Ehrenlegion ſein perſönliches An
ſehen darbieten würde um über die gegenwärtige Kalamität
hinwegzuhelfen Nicht ausgeſchloſſen gilt ſogar daß Caſimir
Pöérier ſich mit der Abſicht befreundet überhaupt in die politiſche
Aktion zurückzukehren um nach dem Niedergang des Meöline
ſchen Syſtems die Führung der gemäßigten Republikaner zu
übernehmen Eine Note der Agence Havas beſagt Mehrere
pariſer Blätter fahren fort Caſimir Périer in die Dreyfus
Angelegenheit hineinzuziehen indem ſie von diplomatiſchen
Zwiſchenfällen ſprechen in die er verwickelt geweſen ſei und
indem ſie der Tragweite von Schritten die er gethan hat eine
falſche Bedeutung geben ſowie ihm Aeußerungen in den Mund
legen die er nicht gethan hat Caſimir Périer wußte ſo ſeltſam
dies auch klingen mag zur Zeit als er Präſident der Republik
war über jene Angelegenheit nichts weiter als was er unter
dem Eide vor dem Kaſſationshofe ausgeſagt hat Was alle die
Gerüchte anlangt die man bezüglich ſeiner Handlungsweiſe
ſeiner Schritte und ſeiner Erklärungen als begründet hinzuſtellen
ſucht ſo wird er ſich hinſichtlich derſelben vor dem Kriegsgericht
in Rennes äußern

Der Präſident der Republik Loubet hatte am Sonnabend
vormittag eine Beſprechung mit dem Senalspräſidenten Fallière
und dem Kammerpräſidenten Deschanel am Nachmittag wollte
er die Anſichten Briſſon s Méline s Ribot s und Rouvier s hören

Wegen beleidigender Rufe die ſie vor dem Hauptthore des
Elyſée ausgeſtoßen wurden am Sonnabend in Paris mehrere
Royaliſten verhaftet

Spanien
Aus Madrid verlautet es werde auf die innere Rente

eine 20proz Stener gelegt werden Was die äußere Rente
anlange ſo werde der am I Juli fällige Coupon unverkürzt
eingelöſt werden Die Regierung verlange jedoch von den
Kammern die Ermächtigung zur Einleitung von Verhandlungen
mit den Jnhabern der äußeren Rente um eine Herabſetzung des
Zinsfußes auf dem Wege einer Vereinbarung zu erlangen

Afrika
Die Annahme daß es zwiſchen England und Transvaal

doch zu einem gütlichen Ausgleich kommen werde beruht weſent
lich auch auf der Hoffnung daß die Vorſtellungen die von ver
ſchiedenen Mächten im Sinne der Nachgiebigkeit beim Präſi
denten Krüger erhoben worden ſind nicht ohne Wirkung bleiben
werden Jedenfalls hat nicht Holland allein ſeinen Einfluß auf

den Präſidenten geltend zu machen geſucht Esvon anderen Mächten geſchehen und manche al a
darauf hin daß es ſich um einen gemeinſamen Schri 4handelt hat hritt geNach einer londoner uns hat die amerikaniſche Re
Kern den im RandMinengebiet von Transvaal lebenden
Amerikanern zur Pflicht gemacht ſich ruhig und neutral zu ver
halten Von deutſcher Seite ſei den dortigen Deutſchen
gleichfalls ſtrikte Neutralität empfohlen worden

Nach einer Depeſche des Bur Dalziel aus Prätoria lief
dort ein Telegramm von der Delagoa Bai ein der zufolge
ein britiſches Geſchwader von ſieben Kriegsſchiffen bei
der Jnyackinſel in der Einfahrt zur Delagoa Bai angekommen
iſt Eine amtliche Beſtätigung der Mekdung ſtehe noch aus
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Halle 18 Juni
Das Deutſche Reich wird immer mehr zur Kolonialmacht

Wer an der Richtigkeit dieſes Satzes zweifelt der foll nicht
etwa auf die Erwerbung der Karolineninſeln ſondern auf einen

paſſungsfähigkeit des Mutterlandes an gewiſſe klimatiſche
Eigenthümlichkeiten der Kolonien Wer fühlte ſich beiſpielsweiſe
während der letzten vierzehn Tage nicht vollkommen nach
Kamerun verſetzt dem herrlichen Lande wo im Juni die ſtärkſte
Regenzeit beginnt die dann bis Auguſt dauert Es iſt ja
allerdings möglich daß unſere ſtarke mitteleuropäiſche Regen
periode nunmehr vorüber iſt daß zum wenigſten an den Ufern
der Saale das himmliſche Naß nicht ganz ſo lange wie an den
Ufern des Kamerunfluſſes in ununterbrochener Folge hernieder
träufeln wird aber ſelbſt wenn das der Fall ſein ſollte können
wir uns doch an dem beſonders für Kolonialfreunde erhebenden
Bewußtſein laben einmal die erſte Hälfte des Roſen
monats wenigſtens ſo weit das Wetter in Betracht
kommt ä la Kamerun erlebt zu haben Freilich
ſind die unentgeltlichen Douchebäder des Himmels bei uns nicht
ganz ſo angenehm wie bei unſern ſchwarzen Landsleuten am
Aequator denn wenn dieſe naß bis auf die Haut werdeu ſo
hat das ja nicht viel zu ſagen weil ſie in der Regel nichts auf
der Haut tragen was erſt durchnäßt werden müßte Bei uns
Kulturmenſchen dagegen die wir über unſerer nakürlichen Haut
noch mehrere andere Häute tragen die uns der Schneider und
Wäſchefabrikant lieſert will das ſchon mehr bedeunten beſonders
bei dem zarten Gefſchlecht deſſen mehr oder minder ſanfte Klagen
über vom Regen verdorbene Toiletten gar ſchmerzlich in den
Ohren des Wettergottes widertönen müſſen Er ſcheint wWurg
etwas unbarmherzig zu ſein dieſer Wettergott und ſich dur
dergleichen irdiſche Schmerzen wenig rühren zu laſſen ſonſt
würde er wohl auch Mitleid gehabt haben mit all den zahlloſen
Garten und Freikonzerten die da verregnet ſind Mit
Grauſen ſprechen die Beſitzer von Gartenlokalen von der
Feuchtigkeit die von oben fleußt und die ſie hindert
die Feuchtigkeſt die aus Biertonnen fleußt mit Muſikbegleitung
an ihre Gäſte abzugeben die ja gemeinhin ebenfalls eine innere
Befeuchtung der äußeren vorziehen Selbſt die Mücken ſollen
ſich durch die endloſen Regengüſſe in ihrem Wohlbefinden außer
ordentlich beeinträchtigt fühlen und eine Maſſenpetition an
Jupiter pluvius beſchloſſen haben Bei dem Worte Maſſenpetition
iſt der Nachdruck auf die Maſſen zu legen denn an Maſſen
von Mücken fehlt es in dieſem Sommer wahrlich nicht Dieſe
ſtechluſtige Jnſektengattung hat ſich beſonders an einigen beliebten
Ausflugsorten in ungeheuren Schwärmen niedergelaſſen die Thier
lein ſcheinen der Meinung zu ſein daß derartige Orte jetzt
lange genng den Menſchen zur Belnſtigung gedient hätten und
daß jetzt die Zeit da ſei wo ſie den Mücken zu gleichem Zwecke
nützen könnten Natürlich werden ſie damit kein Glück haben
denn das Menſchengeſchlecht wird ſich ſo leichten Kampfes nicht
von ſeinen Ausflugsorten verdrängen laſſen ſondern einen
ſtrammen Feldzug gegen die Mückenplage unternehmen Wie
man hört ſollen einige Rauchklubs auserſehen ſein
ſämmtliche Mücken von den in der Umgebung der
Stadt liegenden Garten Etabliſſements zu verjagen Der
Feldzug wird freilich viel Munition recte Tabak koſten
Sollte aber auch dieſer Feldzug nichts nützen ſo wird man das
ſchwere Geſchütz der Höllen maſchine für Mücken anfahren
laſſen von der wir in unſerer Sonnabend Nummer berichtet
haben die die ſtechluſtigen kleinen Beſtien gleich in Maſſen hin
mordet Amüſanter freilich wie ein ſolches Maſſenmorden von
Mücken dürfte ein Verfahren zur Raupenvertilgung en gros ſein
von dem uns amerikaniſche Zeitungen vorfabeln Sie erzählen
nämlich daß die Raupen beim Anhören von Muſik von den
Blättern zur Erde fallen und dann nur einfach auf
geſammelt und getödtet zu werden brauchen Was für
horrliche Zuſtände könnten ſich da in Jahren der Raupen

J HüH rm DS T à ,f7Jfld e cpfpfrff, 7 JFZ J J rzum Gericht über ſeine Schuld oder Unſchuld zur ſogenannten
Erklärung dichiaramento Die Genoſſen kamen Ficaretto

rechtfertigte ſich und als er zum Schluſſe die ritnelle Frage
that ob alle Genoſſen überzeugt ſeien antworteten alle Ja
nur einer nicht Nach dem Brauche des Bundes mußte es
alſo zum Gottesurtheil zum Zweikampf kommen Am 20
Dezember morgens elf Uhr erſchienen die Genoſſen am Tiber
quai in der Nähe der Via Giuliag und Oertel fragte den
Zweifler feierlich ob er noch immer nicht Ja ſage Dieſer
der in der Uniform des Bundes gewöhnlicher Anznug ſeidenes
Halstuch Barett und hohe Stiefel erſchienen war blieb
bei ſeinem Nein Jn der nächſten Sekunde waren die Meſſer
gezogen und die Duellanten ſtürzten aufeinander Zehn Sekunden
ſpäter war Oertel zu Tode getroffen Sein Gegner aber entkam
und bis hente hat ihn die Polizei trotz ihrer reformirten Uni
form noch nicht aufgefunden

Kommen wir nach Negpel und leſen die dortigen Zeitungen
ſo entſetzen wir uns über die große Zahl der Raubanfälle auf
den belebteſten Straßen Das iſt nun gerade keine Romantik
romantiſch werden die Streiche nur dadurch daß die Herren
Ganner ſich das Vergnügen machen ihre Opfer bis auf die
unterſten Kleider zu enthüllen ſie wiſſen nämlich daß die
negpolitaniſche Polizei um ihrer Unfehlbarkeit nicht zu ſchaden
ftets die Opfer der falſchen Dennnzirung bezichtigt und es
macht ihnen nun Spaß die Aermſten obendrein noch derart zu
entblößen daß ſie ſich als zweite Strafe die Anklage wegen
ärgernißerregenden Aufzugs ſeitens der löblichen Polizei

zuziehen Einer gewiſſen Romantik entbehren in Negpel auch
die LottoVerbrechen nicht die ſich allwöchentlich wiederbolen
Das Volk iſt nämlich überzengt daß Bettelmönche die beſten
Lottopropheten ſind man bittet ſie alſo um gute Nummern
find ſie nicht willig oder reuſſiren die mitgetheilten Zahlen
nicht ſo braucht man Gewalt um das Sprichwort wahr zu
machen daß kein Prophet in ſeinem Vaterlande geehrt iſt

Ein artiges Lottoſtückchen paſſirte kürztlich in Bari War
da in einer Kirche ein luſtiger Mönch Sakriſtan Das Geſchäft
ſchien einträglich denn jeden Abend lud ſich Bruder Angelo
freundliche und trinkfrohe Geſellſchaft in die /nkriſier die ihm

zugleich als Schlafgemach diente Doch der Pfarrer wollte das
nicht haben und Bruder Angelo mußte drum nicht bloß
daneben wie der Scheffel ſche Student ſondern außi

traben Aus Rache beſchuldigte Bruder Luſtikus ſeinen Pfarrer
des Diebſtahls ſiebenhundert Lire ſollte ihm dieſer aus ſeinem
Schlafſack geſtohlen haben doch das Gericht ſchickte den An
kläger wegen Verleumdung in die Einſamkeit des Gefängniſſes
Ende November wurde er frei und brotlos Als der Magen
zu ſtark knurrte ergrimmte Bruder Angelo brachte ſich ein
paar Stiche in den Unterleib bei und verſenkte ſich ins Meer
Doch ein Matroſe rettet ihn Als er wieder ſchnaufen kann
erzählt er der hohen Polizei ſein Todfeind der Pfarrer hätte
drei Mörder gedungen ins Meer zu werfen Freilich
wurde auch jetzt die Verleſ indung bald erkannt Die Leute
von Bari aber griffen zum Lottobuch fanden daß Selbſt
mord 47 Vom Tode errettet 1 Mönch 31 und Ver
leumdung 58 bedentet gingen flugs da es gerade Freitag war
zum Lottobureau und ſetzten dieſe Nummern leider aber
ohne Erfolg

Von den italieniſchen Jnſeln liefert Sizilien augenblicklich
wenig romantiſchen Stoff höchſtens daß die Entführungen
ſchöner Mädchen ſelbſt in Palermo auf offener Straße und
am helllichten Tage ſich luſtig mehren dafür iſt aber Sardinien
eine unerſchöpfliche Fundgrube für alle Freunde der blauen
Wunderblume Zwar iſt der Patriarch unter den Briganten
Giovanni Tolu voriges Jahr ruhig in ſeinem Bette geſtorben
auch haben die Carabinieri ſeinen Nachfolger im Patriarchat
Giovanni Corbeddn der auf eine fünfzigjährige Amtsthätigkeit
zurückblicken konnte herzloſer Weiſe gemordet aber drum iſt
Sardinien noch nicht proſaiſch geworden Das Beiſpiel
Corbeddn s der als ſonveräner Gleichberechtigter mit dem
Unterpräfekten verkehrke und wenn s verlangt wurde auch die
Wahl des Regierungskandidaten für das Parlament durchſetzte
hat Nacheifernng geweckt und zwar gerade in ſeinem Gebiet
der Gegend von Nunoro Dort herrſchen jetzt die Brüder Elig
die re Big der Heimath Entrüſtet würden ſie ſein hieße
man ſie Räuber Nach ihrer Meinung ſind ſie nur Recht
ſuchende, die das Urtheil der ſtaatlichen Gerichte nicht au

erkannten und darum zum Proteſte in die freien Berge flüchteten

Dort verbündeten ſie ſich mit den Rechtſuchenden aus den Nach
barbezirken von Oliena und Orgoſolo die verſchiedene Ver
wandte zu rächen hatten welche von Granſamen Gutsbeſitzern
ins Gefängniß gebracht worden waren Seit dem Januar
dieſes Jahres dauert der offene Krieg Die Ländereien und
Heerden der feindlichen Gutsbeſitzer ſind mit dem Jnterdikt
belegt wer auf den geächteten Aeckern arbeitet wird getödtet
ebenſo alles Vieh das auf die verbotene Weide geht Die
Gendarmen aber ſind machtlos Wer für die Gutsbeſitzer
zu kämpfen wagt iſt natürlich dem Tode verfallen Damit
nicht genug erlaſſen die Rechtſuchender auch Manifeſte an
die Bewohner ihres Reiches in denen ſie die vollſtreckten
Urtheile und neue Bannſprüche kund thun Jn der Nähe von
Saſſari hat ſich ein anderer Rechtſuchender erſt vor kurzem
etablirt Luigi Delogn mit Namen Auch er arbeitet mit
Bannſprüchen und öffentlichen Anzeigen und ſeine Stärke be
ſteht darin daß er treu Wort hält wenn er einem Gutsbeſitzer
oder deren Knechten den Tod angedroht hat Auch auf thn
fahndet die Gendarmerie vergebens

Die Romantik dieſer Zuſtände beſteht aber darin daß die
ganze fardiniſche Bevölkerung dieſe vielfachen Mörder und
Räuber in Wort und Lied verherrlicht und daß ſich ſogar
Herren der beſten Geſellſchaft zu einer Expedition einfinden
wenn die Briganten einen Hauptconp planen Gegen dieſe
mittelalterlichen Zuſtände hat bis jetzt noch kein Miniſterium
ankämpfen können und ſo lebt die Jnſel ihr einſames Leben
ungeſtört weiter ja es werden wohl noch Jahrhunderte ver
gehen ehe ſie auf dem Standpunkt des neunzehnten ankommt
Wo wäre es denn anderswo möglich daß ein Bandit wie
Giovanni Tolnu nicht nur von den Geſchworenen freigeſprochen
wurde ſondern unbeläſtigt Monate hindurch nach Saſſari kommen
konnte um einem dortigen Litteraten ſeine Memoiren zu
diktiren Das ſind wahrlich vorſinthfluthliche Zuſtände Die
Memoiren ſind übrigens zwei Bände ſtark vor Jahresfriſt
etwa erſchienen und wir verfehlen nicht Freunde der Romantik

auf ſie aufmerkſam zu machen

ganz anderen Umſtand verwieſen werden nämlich auf die An
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lage bei uns entwickeln Mit Radauflöten und Blech
de weten bewaffnet könnte die Bevölkerung von Halle
ſonders natürlich die jugendliche unter Führung muskelſtarker
5 orgelſpieler in die nähere und weitere Umgebung hinans
jarſchiren und draußen unbeengt durch irgendwelche unbequemen

Rückſichten muſikaliſchen Unfug verüben Wald und Felder
Gärten und Berge würden widerhallen von ſolch fröhlichem
Treiben und bei berzerfriſchendem Mordsradan würde Alt
und Jung ſich der angenehmen Beſchäftigung des Raupen
tödtens bingeben Die Raupen würden bei ſolchem Skandal
ſicherlich alle in Ohnmacht fallen vor Schreck Menſchen
vielleicht auch Jndeſſen wie geſagt die Nachricht
fommt aus Amerika wo das Flunkern beinahe zum guten
Ton gehört und darum wollen wir einſtweilen noch nicht allzu feſt
auf die Ausführung derartiger muſikaliſcher Volksbeluſtigungen
im großen Stile banen ſondern einſtweilen noch annehmen daß
alles ruhig beim alteu bleibt

Rundgänge im Botaniſchen Garten Bei dem
gräßlichen Weiter der letzten Woche mag wohl mancher unſerer
Seſerinnen das Malheur begegnet ſein daß ihre zartfarbige
vielleicht gar mit Mühe erſtrittene Toilette einen kleinen Fleck
erhalten hat Die ſo arg Betroffene wird zur Drogerie ſchicken
und Seifenwurz holen laſſen womit es ihr das wollen wir
von Herzen wünſchen gelingen wird den Schaden zu be
ſeitigen Die Seifenwurz iſt die Wurzel des Seifenkrautes
Saponaria officinalis das jetzt im Botaniſchen Garten auch
dlühend zu ſehen iſt Die Beſtäubungsverhältniſſe dieſes Ge
wächſes ſind recht intereſſant Die Pollenübertragung wird
nämlich bewirkt durch kleine Nachtſchmetterlinge der Gattungen
Mamestra und Dianthoecis Dieſe Thiere legen ihre Eier in den
Fruchtknoten der Seifenkrautblüthe ab Aus den Eiern ent
wickeln ſich bald kleine Räupchen die in dem Fruchtknoten nicht
nur ein ſicheres Aſyl ſondern auch an den Samen reichliche
Nahrung vorfinden Freilich wird die Pflanze durch dieſe Ver
zehrung der Früchte in gewiſſer Weiſe geſchädigt doch die Nacht

ſchmetterlinge legen keineswegs in alle von ihnen beſuchten
Bläthen Eier ab und ſo bleiben zahlreiche Fruchtknoten unver
ſehrt und können in ergiebigſter Weiſe für iungen Nachwuchs
ſorgen Damit nun während des Tages der Honig nicht vonNfetten entwendet werde die keine Beſtäubung der Saponaria

Blüthen bewirken erſchließen ſich dieſe letzteren nur während der
Nacht und nur zu dieſer Zeit entſtrömt ihnen ein köſtlicher
hyacinthenartiger Duft Tagsüber ſind die Blumenblätter meiſt
nach innen eingerollt und zeigen zahlreiche Runzeln ſo daß es
den Anſchein hat als ſeien die Blüthen längſt verwelkt So
werden die Taginſekten an der Naſe herumgeführt und ſie
fliegen höchſtens mit einem verächtlichen Seitenblicke an den
Honigſchätzen der Seifenkraut Blüthen vorüber Drei Abende
entfaltet ſich eine ſolche Blüthe Am erſten bietet ſie den Pollen
von fünf Staubgefäßen feil am zweiten werden weitere fünf
Staubgefäße gezeitigt und erſt am dritten Abend werden die
ſammetnen Narben gereift Durch dieſe zeitliche Trennung der
Befruchtungsorgane wird eine Kreuzung geſichert Mit dem
Seifenkraut hat man in dem 2195 m über dem Meeresſpiegel
gelegenen alpinen Verſuchsgarten auf dem Blaſer einen Verſuch
ungeſtellt Jn dieſer Höhe iſt die Jntenſität der Sonnen
beſtrahlung natürlich viel größer als in der Ebene Es hat
nun dieſe ſtärkere Beſonnung auf die Blüthen des Seifenkrautes
und ebenſo auch zahlreicher anderer Gewächſe einen Einfluß aus
geübt in der Art daß der in den Blumenblättern vorhandene
Farbſtoff das ſogenannte Anthocyan eine Vermehrung erfuhr
wo ſomit auch für die Sättigung der Blüthenfarbe eine Ver
ſtärkung gegeben iſt Mit dem Seifenkrant ſtimmen einige
ſeiner Verwandten in den Beſtäubungsverhältniſſen überein Es
ſind dies die Klatſchnelken Silene und die Kuckucks
Relken Lychnis Eine Vertreterin der letzteren Lychnis tlos
ovis blüht jetzt ebenfalls im BVBotaniſchen Garten Am

Hewächshaus hat die Oſter luzei Aristolochia clematidis ihre
lüthen erſchlofſen Obgleich dieſe wenig auffällig ſind und

jEalichen Duftes entbehren vermögen ſie doch gewiſſe Mücken
is den Gattungen Ceratopagon und Chironomus anzulocken und es

iſt gar nicht ſo unwahrſcheinlich daß dieſe Blumen chemiſch abnorm
kräftige Strahlen entſenden die für uns zwar nicht bemerkbar
ſind wohl aber für die genannten Jnſekten So wenigſtens
verhält es ſich bei der Zaunrübe Bryonia dioica die eben
falls ohne Duft und auffällige Farbe zu beſitzen Juſekten an
zulocken verſteht Bei der Oſterluzei dient den beſtäubenden
Mücken ein lippenartig vorgeſchobener Blüthentheil als dequemer
Landungsplatz Von ihm aus kriechen die Thiere durch eine
ſchmale Spalte ins Jnnere der Blüthe Hier gilt es zunächſt
eine lange ſchmale Röhre zu paſſiren die inwendig mit zahl
reichen Härchen ausgeſtattet iſt Die Enden dieſer Härchen ſind
ſo gerichtet daß den Jnſekten zwar eine Einkehr in die Blüthe
geſtattet iſt nicht aber eine Rückkehr ins Freie ganz wie bei
einer Krebsreuſe An den röhrenförmigen Blüthentheül ſchließt
ſich eine keſſelartige Erweiterung an die die Stanbgefäße und
den Steinpel birgt Die Narbe des letzteren ſteht gerade vor
der Mündung des engen Ganges Die Jnſekten die bis zur
keſſelartigen Erweiterung der Blüthe vorgedrungen ſind werden
dort wie in einem Gefängniſſe zurückgehalten An Nahrung
fehlt es ihnen nicht denn ſie laſſen ſich das ſaftreiche Gewebe
s Blütheninnern ſowie den Pollen der einige Tage nach
Deffnung der Blüthe reifenden Staubgefäße trefflich munden
Vei dieſen Diners werden ſie tüchtig mit Blumenſtaub ein
gepudert Jſt dies geſchehen ſo verwelken die den engen Aus
gang ſperrenden Härchen das Thier kann mit Pollen beladen
wieder ins Freie zurückkehren Bald aber friecht es in eine
zweite Blüthe und ſtreift den mitgebrachten Pollen an der ihm
entgegenſtehenden Narbe ab Auch bei der Oſterluzei iſt eine
Selbſtveſtäubung durch zeitliche Trennung der Befruchtungs
organe ausgeſchloſſen indem der Stempel viel eher reif iſt als
die Staubgefäße

Bismarckfeier der Studirenden Am Miittwoch
den 21 Juni findet abends 9 Uhr ein Fackelzug der
halleſchen Studenten ſtatt zu Ehren des dahingeſchiedenen Alt
reichskanzlers Fürſt Bismarck Der Zug ſetzt ſich vom Parade
platz aus in Bewegung und nimmt ſeinen Weg durch die Geiſt
traße Bernburgerſtraße Wuchererſtraße Magdeburgerſtraße
Leipzigerſtraße Markt Auf dem Markte wird vom Präſiden
des A T V Gothig der gegenwärtig im allgemeinen
Studentenausſchuß den Vorſitz führt eine Gedenkrede auf Fürſt

ismarck gehalten werden ſodann vom Präſiden der Sileſia
die Kaiſerrede Darauf bewegt ſich der Zug durch die Stein
eng nach dem Roßplatz wo die Fackeln zuſammengeworfen

rden

Dittenberger Kommers Am 28 Juni wird im
Saale des Bades Wittekind auf Anregung des klaſſiſch
hilologiſchen Vereins ein Kommers zu Ehren des Herrn
eheimrath Prof Dr Dittenberger veranſtaltet der am Ende

es Winterſemeſters ſein 25jähriges Dozentenjubiläum feierte
An dem Kommers betheiligen ſich außer den hieſigen Philologie
idirenden die Herrn Prof Dr Dittenberger befreundeten
rofeſſoren ſeine Familie und einige Damen ſeines Bekannten

es Aus dieſem Anlaß wird auch eine Feſtſchrift mit Bei
rägen der ſtudirenden Philologen erſcheinen

de Gemälde Ausſtelln n a Jn der Gemälde Ausſtellung
nad dolleſchen Kunſtvereins im Volksſchuhaale Neue Prome
gigt 13 ſind gegenwärtig wieder über hundert neue Gemälde
ſeien eſtellt worauf unſere Leſer hiermit aufmerkſam gemacht

di 1Stud Guſtav Adolf Vere in Am Montag findet
e 4 Plenarſitzung des Vereins ſtatt in der Herr Paſtor

FFlmon den zweiten Theil ſeines hochintereſſanten
über Die päpſtli bibarkeitwilltonngen r che Unfehlbarkeit halten wird

Vortrags
Gäſte ſind

Deutſcher Braunkohlen Jnduſtrie Verein
Der Verein hält am N d in Harzburg Kurhaus ſeine ordent
tiche Hauptverſammlung Neben den rein geſchäftlichen Angelegen
heiten wird die Sitzung einen Vortrag des Jngenieurs Herrn
W Middeldorf Vertreter des Privatdozenten Dr Hugo
Strache in Wien bringen über Die Herſtellung von
Waſſergas unter Benutzung von Braunkohlen

o erſonalnachri en Dem Eiſenbahnzugführer a D
Winkler zu Halle a S und dem Lokomotivſührer aGommel zu Giebichenſtein iſt das Allgemeine Ehrenzeichen
verliehen worden

Profeſſor Dr Hermann Suchier
Eines der treueſten Mitglieder unſerer Hochſchule Herr Prof

Hermann Suchier begeht am Dienstag ſein fünfundzwanzig
jähriges Profeſſorenjubiläum
Jn Karlshafen am 11 Dezember 1848 geboren widmete ſich

Suüchier nachdem er das Gymnaſium in Rinteln durchgemacht
in Marburg und Sripzig philologiſchen Studien die insbeſondere
unter der Leitung der Profeſſoren Lemcke und Ebert den roma
niſchen Sprachen galten den äußeren Abſchluß dieſer Studien
zeit die durch den franzöſiſchen Krieg eine Unterbrechung erlitt
bezeichnet die Doktorpromotion die ihm 1871 in Leipzig auf
Grund einer Diſſertation über das niederrheiniſche Bruchſtück
der Schlacht von Aleſchans zu theil wurde Schon ein Jahr
ſpäter am 15 Oktober 1872 habilitirt er ſich in Marburg um
fortan ſelbſt als Lehrer der romaniſchen Philologie zu wirken
Der junge Privatdocent machte überraſchend ſchnell Carriere
1874 wurde er als außerordentlicher Profeſſor nach Züric
berufen kam 1875 als Ordinarius nach Münſter und 1876 in
gleicher Stellung nach Halle in der ihm auch bei Gelegenheit
der Univerſitätsjubilarfeier der Rothe AdlerOrden IV Klaſſe
verliehen wurde Seit 1876 iſt er gegen alle auswärtigen
Lockungen taub unſerer Univerſität treu geblieben Stets hat
er ſich in erſter Linie als akademiſcher Lehrer gefühlt eine
große Anzahl von Studenten verdankt ihm ihre wiſſenſchaftliche Aus
bildung ſeine Rathſchläge für die Studirenden des Franzöſiſchen
1894 haben ſchon ſo manchem neugebackenen Fuchs der ziem

lich rathlos auf die Univerſität kam werthvolle Anleitung
gegeben

Die wiſſenſchaftliche Thätigkeit des Jubilaxs betrifft vor allem
die provengaliſche und altfranzöſiſche Sprache Wir beſitzen von
Suchier eine Reihe von Ausgaben älterer Sprachdenkmäler
von denen hier nur der Roman Ancaſſin und Nicolette 1878
und die 1879 begründete Bibliotheca Normannica genannt ſeien
alle ſeine Editionen genügen in der vorzüglichſten Weiſe den hoch
geſpannten Forderunger die die moderne Philologie an Akribie
und Zuverlaſſigkeit ſtellt Unter ſeinen ſelbſtändigen ſprachlichen
Publikationen ſteht ſeine altfranzöſiſche Grammatik 1893
obenan außer ihr ſei noch die im Grundriß der romaniſchen
Philologie enthaltene Studie über die Sprachen und Mund
arten Frankreichs 1886 erwähnt Dazu geſellen ſich dann eine
große Anzahl von Aufſätzen in Fachzeitſchriften die ſich ſämmt
lich durch Genauigkeit und Schärfe der Kritik und Schluß
folgerung auszeichnen Auf die Dauer mit dieſen ſür den engen
Kreis der Fachgenoſſen beſtimmten Arbeiten ſich nicht genügen
laſſend hat er es jüngſthin unternommen in einer Geſchichte
der älteren franzöſiſchen Litteratur der Menge der Gebildeten
die Summe ſeines ebenſo ausgedehnten wie tiefen Wiſſens zu
bieten das Erſcheinen dieſes großangelegten Werkes iſt dem
nächſt zu erwarten

Die wiſſenſchaftliche Arbeit und die Lehrthätigkeit haben den
Gelehrten nie abgehalten auch den Vorgängen der Gegenwart
Aufmerkſamkeit und Jntereſſe entgegenzubringen Wir erinnern
insbeſondere daran wie er den Beſtrebungen der hieſigen
Litterariſchen Geſellſchaft warme Sympathien bezeugt und an
der Verwirklichung ihrer Pläne als Vorſtandsmitglied that
kräftig mitgearbeitet hat Möge dem verdienten noch in der
Vollkraft ſeines Schaffens ſtehenden Gelehrten auch fernerhin
noch eine lange und reichgeſegnete Wirkſamkeit an unſerer Hoch
ſchule beſchieden ſein

Gerichtsverhandlungen
Halle 17 Juni Strafkammer Jn der Sache des
Arbeiters Ernſt Lieb au hier gemeinſchaftlichen Hausfriedens
bruch und Widerſtand gegen die Staatsgewalt betreffend
handelte es ſich wieder um eine jener Ausſchreitungen die
in neuerer Zeit im Warteſaale 3 Klaſſe des hieſigen Bahnhofs
durch unberechtigte Eindringlinge verübt wurden Liebaun war
vom hieſigen Schöffengericht wegen erwähnter Vergehen zu
4 Wochen Gefängniß verurtheilt worden wogegen er Berufung
eingelegt hatte um mit geringerer Strafe wegzukommen wie er
meinte mit Geldſtrafe Zwei ebenfalls Betheiligte ein Arbeiter
Henze und Arbeiter Berbig hatten es bei ihrer vom Schöffen
gericht erhaltenen Strafe bewenden laſſen Berbig war wegen
groben Unfugs zu 4 Wochen Haft und wegen gemeinſchaſtlichen
Hausfriedensbruchs ſowie wegen Widerſtandes gegen Bahn
polizeibenamte zu 4 Wochen Gefängniß verurtheilt Der betr
Vorgang hat ſich in der Nacht zum 5 März Sonnabend zum
Sonntag ereignet und war durch Berbig der ſchon bei der
kürzlich verhandelten Becker ſchen Affäre betheiligt geweſen in
einer Weiſe veranlaßt worden die man kaum für möglich halten
ſollte Er hatte in jener Nacht den Warteſaal auf abſcheuliche
Art verunreinigt und auf die an ihn vom Bahnhofs Portier
Gödicke gerichtete Aufforderung zur Reinigung mit groben
Schimpfreden und Drohungen geantwortet bei ſeiner Hinaus
beförderung auch gewaltſamen Widerſtand geleiſtet Die
Reinigung war ihnm ſelbſtverſtändlich nicht erſpart geblieben
Jn die dem Unfugſtifter vom Bahnbeamten Gödicke ertheilte
Zurechtweiſung hatte Liebau ſich unberechtigterweiſe eingemiſcht
und hatte nun wie angegeben dafür zu büßen Seine Berufung
wurde verworſen

Ein am 25 April an der Kreuzung der Stadtbahn und
Straßenbahn hier an der Gr Ulrichſtraße und Kleinſchmieden
erfolgter Zuſammenſtoß zweier Motorwagen hatte eine Anklage
wegen fahrläſſiger Gefährdung des Transportes auf einer Eiſen
bahn zur Folge Angeklagt war der frühere Motorwagenführer
jetzige Arbeiter Gottlob Schulze hier der durch Pflicht
vernachläſſigung jenen Zuſammenſtoß verurſacht haben ſollte
Schulze iſt 34 Jahre alt und war bis zu erwähntem Tage
Wagenführer der hieſigen Straßenbahn ſchon ſeit der Zeit als
dieſe Bahn noch mit Pferden betrieben wurde Er ſollte an
jenem Tage unterlaſſen haben den von ihm geführten Wagen

W dtzeitia anzuhalten obgleich er bemerkte daß der von den
Kleinſchmieden angekommene Stadtbahnwagen eben die dortige
Gleiskreuzung paſſirte Der Zuſammenſtoß war ſehr erheblich
Der Stadtbahnwagen wurde mit ſeinem vorderen Theile aus
den Gleiſen gehoben und bedeutend beſchädigt der Stadtbahn
wagenführer Kilian konnte ſich durch Abſpringen retten Glück
licherweiſe befanden ſich in dem gefährdeten Stadtbahnwagen nur
einige Fahrgäſte dieſe ſind mit dem Schrecken davongekommen
mit Ausnahme der 24 Jahre alten Frau Schloſſer Minna Weiß
die beſinnungslos im Wagen niedergeſunken und durch Stöße
vor den Leib verletzt worden war Frau Weiß hat noch jetzt an
den üblen Folgen ihres Unfalls zu à en Der Angeklagte er
klärte er ſei nichtſchuldig er habe bei der Fahrt inſtruktions
mäßig gehandelt Vor Erreichen der Kreuzung ſei er ohne Strom
gefahren er habe die Handbremſe ſcharf angezogen und auch
elektriſch gebremſt Es wurde ihm bedeutet er ſolle wie ver
muthet worden in ſeiner damaligen Aufregung den ausgeſchalteten
elektriſchen Strom irrthümlich eingeſchaltet und dadurch das
ſchnellere Fahrtempo verurſacht haben während er der Meinung
geweſen er laſſe die elektriſche Bremſe wirken Dazu erklärte
der Angeklagte er habe gedächt die richtige Bewegung zum Ein
wirken des elektriſchen Stromes auf die Vremſe gemacht zu
haben Er ſei nicht ſchneller gefahren als vorgeſchrieben Daß
ſein Wagen nicht rechtzeitig vor der Kreuzung zum Halten ge

h ſchuldens des

kommen daran könne die elek
Was zwiſchen den beiden h
an der Wagenführer beim Begegnen an Kreuzungen verein

Bremſe ſchuld 5 ſein
gen Bahnen betreffs des Ver

art worden iſt erklärte der Ang agi v zu wiſſen Aus
den Zengenkundgebungen ergab ſich daß der betr Straßenbahn
wagen in ziemlich ſcharfer Fahrt an der Kreuzung angekommen
und heftig mit dem Stadtbahnwagen zuſammengeſtoßen wax
Beim Unterſuchen des Straßenbahnwagens hatte man die Hand

D bremſe ſcharf angebremſt und den elektriſchen Strom abgeſtellt
gefunden Wem ein Verſchulden an jenem Unfalle beizumeſſen
vermochten die Zeugen nicht zu beurtheilen Einige meinten der
Wagen ſei infolge der damaligen Schlüpfrigkeit auf den
Gleiſen herbeigeführt durch die Wgerbeprengung ins
Schurren gekommen Die Wagenräder ſeien ſo feſt an
ebremſt geweſen daß ſie ſich gar nicht gedreht hätten der
agen ſei auf dortiger Strecke gerutſcht Auf den Schienen

hatte ein Zeuge Sand bemerkt und daraus geſchloſſen daß der
Angeklagte Sand geſtreut habe Nach anderer Beobachtung ſolle
der Sandſtreuer des Straßenbahnwagens nicht ordentlich
funktionirt haben was an der Einrichtung gelegen haben könne
Klingelzeichen hatten die Führer beider Wagen gegeben Kilian
der Führer des arg beſchädigten Stadtbahnwagens gab an er
habe dem Wagenführer Schulze fortwährend zugewinkt zu
halten Schulze ſei aber ſehr ſchnell herangefahren Der Staats
anwalt erachtete fahrläſſiges Verſchulden des Angeklagten für
erwieſen da er zu ſpät gebremſt alſo eine Pflichtvernachläſſigung
begangen habe Beantragt wurde 1 Monat Gefängniß Der
Vertheidiger Rechtsanwalt Herzfeld meinte es liege nur ein
unglücklicher Zufall vor Der thatſächliche Nachweis eines Ver

Angeklagten ſei nicht geführt An Kreuzungsſtellen
müßte ein Beamter der hieſigen Bahnen zur Regelung des
Betriebes angeſtellt werden die Betriebseinrichtungen ſeien
mangelhaft Das Urtheil lautete auf Freiſprechung des
Angeklagten mit der Begründung unter gewöhnlichen Verhält
niſſen hätte der Angeklagte den Wagen noch rechtzeitig zum
Halten bringen können vielleicht ſei es fahrläſſig daß er die
etwas abſchüſſige Strecke und die Schlüpfrigkeit der Gleiſe nicht
in Rechnung gezogen er ſei aber damals nach gut beſitandener
dreimaliger Prohefahrt erſt zum vierten male als Motorwagen
führer in Thätigkeit geweſen und habe nicht vorausſehen können
daß er erwähntes Unglück vermeiden konnte Seine Stelle bei
der Straßenbahn hat Schulze ſeit dem erwähnten Unfalle ein

ebüßt
Am 5 Februar einem Sonntage war in der Reſtauration

Hardenbergſtr 1 hier Zur Kaiſerkrone eine arge Schlägerei
entſtanden die ſich auch gegen friedliche Gäſte gerichtet und nun
eine Anklage wegen qualifizirter Körperverletzung zur Folge
hatte Angeklagt woren der Keſſelſchmied Hermann Richter
der Arbeiter Ernſt Richter der Arbeiter Auguſt Jakobi der
Arbeiter Hermann Teutſchbein der Arbeiter Augnſt Eichel
der Arbeiter Karl Schönbrodt der Keſſelſchmiedelehrling
Eugen Bouillier die Arbeiterinnen Anna Wetzeſtein und
Marie Hamann der Reſtaurateur Bruno Kröber und deſſen
Sohn der Bildhauerlehrling Bruno Kröber Jakobi iſt aus
Giebichenſtein 19 Jahre alt Eichel iſt aus Trotha 25 Jahre
alt Schönbrodt aus Brachſtedt gebürtig iſt 30 Jahre alt
Reſtaurateur Kröber iſt 46 Jahre alt Die übrigen Angeklagten
ſtehen im Alter von 17 bis 18 Jahren Wie erwähnte
Schlägerei entſtanden und was der Anlaß dazu geweſen war
hat nicht ermittelt werden können Die Arbeiterinnen Wetzeſtein
und Hamann ſollten ſich blos einer Uebertretung ſchuldig
gemacht haben indem ſie bei der Schlägerei in die ſie nicht
ohne ihr Verſchulden hineingezogen ſeien ſich gefährlicher Werk
zeuge nämlich Bierſeidel bedient hätten Anna Wetzeſtein
wurde noch eines Diebſtahls beſchuldigt da ſie damals ein der
Frau Hausdiener Krauſe gehöriges Tuch entwendet habe Ver
letzt worden ſind in jener Schlägerei verſchiedene Perſonen
einem 48 jährigen Manne hatte der Angeklagte Eichel mit einem
Stuhl den linken Unterarm zerſchlagen und die Finger der linken
Hand veſchädigt ſo daß er ſie noch jetzt nicht ordentlich ge
brauchen kann Weiter hatte der Betreffende eine bis auf den
Knochen gegangene Wunde an der rechten Kopffſeite Beulen und
Hautwunden davongetragen die von Schlägen mit Bierſeideln
herrührten Die anderen Verletzten haben ebenfalls ärztlich be
handelt werden müſſen zwei ſind 8 Tage arbeitsunfähig geweſen
Dem Maße der Betheiligung entſprechend wurden die als ſchuldig
befundenen wie folgt verurtheilt Eichel zu 9 Monaten die
beiden Brüder Richter je zu 5 Monaten Jakobi zu 4 Monaten
Teutſchbein zu 1 Monat Gefängniß Anna Wetzeſtein wurde
blos der Unterſchlagung ſchuldig erachtet und zu 5 Tagen Ge
fängniß verurtheilt Jm übrigen erfolgte Freiſprechung der
ſonſtigen Angeklagten
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JI eipzaiger Börse 17 Juni

Zt M Zk3 8Sucha Kent Anl 2333 88 00br6 Manst Gew 1882 rot

3 do 1000 85 75b264 do 1879 100 7563 do 500 86,00b204 do Em 1875 100,7298
Thlr 3e8tadtobl 1884konv 97,99

30 8Staatsanl 1855 190 30,800 3 do 1876konv 97,756
3 2 do 67 Kkv 40 0 500 99,3062613 Altb Landoblig 1000 109,256
3 Landrentenbr 500 96,756 do do 500 100 408

Risenb Stamm AKt J
a I eipz Baubank322,506 5 do Elektr Werke

4 do elektr Strassb
do Gr elektr Strassb

Div

15 Aussig Tepl 500 I
7 Böhm Nordbahn

14 BRuschtiehrad Iät A

106 ooc
120,256
137,00b26
266,000a 8

15 deo do I10 do Bierbr Reudn10t Galiz K Ludw B v Riebeck Co 209,00be06 Grax Köklach 8 pr Kammgarnsp 181,90B2 Marienburg Mlawka 85,000 10 o Maizt Sehkeud 178 006
do Wollkämmerei 156,00620

Hiv Eisenb St P ALt Aavsteiar Kuxe x
Sächs Kammg GDux z lenb t 4 72 de Kigrin 162 00re6

i s Webstuhl5 BMarienburg Mlawka n Sehönperr c
Thür Gasges 9pr 258Hiv Bank u Kredit Akt 18 m r 208 00

10 Allg D Kr A Lpr 200 00b101 7 g Thär Br V St
9 Dresdener Bank 161,756 7 do St Prior
7 Gothaer Privatb 137,006 6 Zeitzer FPar u S A 124 003
10 t Bank 181,75d20 do do Oblig 101,000do Hypothek B 147,750 6 Zne erfabr Glauzig 126 on
s Sächs Ban 139,006 8 Zusoxerraft Halle 129 008
z Avickauer 119,006 Tusſ Eisonb Pr O

i 3 Aussig Teplitzer 94,506Div Industrie Papiere on Nordbaho
12 Chemn Werkz Ziw 215 50b26 5 do do Gold 100,708
24 Oröllw Papierfabr 310,006 4 Bueschtiehr 1896 stfr 99,008
4 49 do Sehldvsehr 100,500 4 do do 99,00B
4 Dörstewitz Rattm 64,00B 5 do Ew 1868 71/72 105,256
5 D W M Sonderm 4 do GoldStrer Vorz A 152,000 5 Dux Bodenbach 77 756

24 SGeruaer Jutesp u W 282,00ß 5 do Em 1871 108,006
10 Germania Schwalbe 5 o 1874 110 40627 Gersd Stkb V St A 495 000 4 Graz Kötflacher 64,906
61 do do Pr A I 000B 5 o Em v 1871 u 72 102,600
57 do do do II 895,00B 4 Kaszehau Oderbers 98 3061 Hallesehe Str B 108,60B 4 Prag Daz Gold
3 Kotte Elbseh G Akt 76,756 5 o Gold u8 Körbisd Zneokerſb 123,008 5 Prag Turnao e

Bevor Sie Seidenstoffe
kaufen bestellen Sio
zum Vergleiche die

eiclenstoffe reiehhaitig Colleetion

Seidenstog Weberei MicHELS Gie

BERLI Leipziger Strasse 43
Deutsehlands grösstea

Specialhaus für Seidenstoffe und Sammete
Hoflieferanten Ihrer Majestüät der Königin AMatter der Nieder
lande und Ihrer Hoheit der Prinzessin Aribert von Anhait



Paul Seſuseil ck Co
commanditirt von der Anhalt Dessauischen ILandesbank

Halle aſS Leipzigerstr 10 und Bitterfeld

Frauenleiden
bebangelt Thure Brandt

naund gynükologiſcher Gymnaſtit

Otto Kresse Tagekundiger
Gr Alriähſtr 62 Sprerhſtunden

10 n U brSchüler Thure Brandt s

u

Angelftöcke

Vierte BerlinerAngeln

AngelGeräthſchaften P Fo
empfiehlt billigſt

Albin Hentze
Schmeerſtraße

Se

Ban
lG H Fischen oststr 18

Fernsprecher 893 Reichsbank Giro Conto
An und Verkauf von Werthpapieren

Pinlösung von Conpons
Gut verzinsliche solide Anlagewerthe halte ſieh vorräthiäg

An Anlage
der am 1 Juli frei werdenden Kapitalien

habe ich gute vierprozentige Hypotheken ſowie erſtklaſſige Aulagewerthe
koſtenfrei abzugeben

B J Bacer Banukgeſchäft
Halle a/S Leipziger Str 64

J27
S

M Manuneresberger
Färberei u chemische Wasch Anstalt

für Damen und Herrenklieider Möhbelstoffe
Gardinen Stickereien Vedern

Handschuhe ete
233 Leipziger Str 33 Fernsprecher 1248 SLäcien 2 Gelststr 15 Adler Apotheke Fernspr 1252

e Moritzkirchhof 5
und Annahme bei Herrn D Galanäga neben Walhalla

u

Junſtanudhalten von Gärten Nen Anlagen ſowie Aupflauz nungen 2e
v gremet und Renneberg Böllberger Weg 114billigſt aus

erien UnterrichtSchüler finden auch während der Ferien gründlichen Unterricht in den
Gymnasial und Realfächern bei einem erkahrenen wissensehaftlichen Lehrer
Getl Meldungen unter A o 5224 befördert Rudolf Mosse hier

Hallescehe
Jalongje Bollladlbn

Fabrik

Prap Rudolph Comp
E KKrausenstrasse 16

S Fernsprecher 472

Sachsse Co
Fabrik für Heizungs und Lüftungsanlagen aller Systeme

Halle a S
Zweigniederlassung in Dresden

Frockenanlagen Hock und Wasokitoſien
Sakwimm und Radeanlagen

Mantolöfen Ventilationsgittor und NRosotten
Sokornstoinaufsätee

DeS t I

a

d I ht d W i t

e

eh nn
e

ja

d 2h
e

e

Gegründet 876 Fernspr 408

M iederdruck Dampfheizung
l mit centraler gelöstthätiger Entlüftung
Einfachste und zuverſässigste Heizung für öſſentſiche und Privatgebäude

Schulen Kirchen ete

i II StElend 5 Schier ke per r I e
Sommerfrische Eisenberg A

Wohnungen weiſt nach Der Verſchönernngs Verein

Werthpapieren

Annahme und Verzinsung Von
Spar Einlagen Depositon

Contrullietg ungen
Die vollſtändige Einrichtung von Bampfhelzungen mittelſt Hochdruck oder Abdampf

Niederdrncek Dampſhelzungen mit doppelt wirkendem Zugregulator und Präciſions
regulirung der einzelnen Oefen Warmwasserhelzungen und combinirte Systeme
für Private öffentliche Gebäude und Fabriken desgl Trockengnlagen für geiverbliche Zwecke

Dampfbäder Warmwaſſerbereitung re ſowie Ansführnng von Revaraturen

Dicker Werneburg

de
Lotterie

Carl Heintze General Debit

kgeschüft

x r

z c 5h e
r h ehe S r Se e

Oheckung Vorzaut von Conto Corrent Verkehr
Wechsel

Domielistelle für Wechset
Einlösung von Coupons etc

Halle a S Thurmstrasse 123 Fernspr 31
G 9hne ren ohne Ftecdueirung des Geioinupun

Ziehung unwiderruflich

ar am 11 Juli 1899 Be
3233 Gewinne ſlark 102000 Werth

Hauptgewinne

15000 10000 9000 8000 N
Loose à 1 MarK auf 10 Loose ein Freiloos Porto und Liste 20 Pf

emptiehlt und verseudet auoh gegen Brlefmarken

Feichsbauke Gr Conto

Grosse internationale
NAunst Musstollung

Von

225 St Oelgemälden
llalle a Gr Ulrichstrasse 33 I Etage

im Neubau der Herren Knoch Kallmeyer
r Täglich geöfſnet von 9 Vhr früh bis 7 Uhr Abends a

Binträtt à Person 30 PFg
Dauer der Ausstellung und Verkauf

s Tage
Eröffnung der Ausstellung Sonntag den 18 Juni

Die Direction
Cataloge sinä an der Kasse zu haben

e Sy

e u u m J
e er

C

G G S BD9III
Hlötel Tulpe I Dtage

Miättagstiüs e Sonntag den 18 Juni
Krebs Suppe

Forellen mit frischer Butter
Junges Gemüse mit SchnitzelGüänsebraten

Compot SalatSpeise
Butter und Küäse

Grosse Krebse 4 Stück 60 Pfg

Münchener Concerthaus
Heute Abend

Grosses Münchener Concert
Nene Lieder Nenes Programm

Magdehburgische Baugewerks Berufsgenossenschakft
Section II Halle a/SZu der am Mittwoch den 5 Juli d J Vormittags 11 Uhr im

Etabliſſement Wieſenhans zu Eisleben Lindenſtraße 21 ſtattfindenden

Sections Versamm lung
werden unſere Mitglieder hierdurch ergebenſt eingeladen

Tages OrdunngMittheilungen betreffend den Geſchäftsbericht pro 1898
Entlaſtung des Sectionsvorſtandes betreffend die Jahresrechnung pro 1898
Wahl reſp Wiederwahl von Vorſtandsmitgliedern und deren Erſatz

männern
Wahl reſp Wiederwahl von Delegirten und deren Erſatzmännern
Neu reſp Wiederwahl von Vertrauensmännern
Wahl reſp Wiederwahl von 3 Mitgliedern zur Prüfung der Jabres

rechnung für 1899 4Wahl reſp Wiederwahl eines Schiedsgerichts Beiſitzers und zweier
Stellvertreter
Voranſchlag der Ausgaben für 1900
Wabl des Ortes zur Abhaltung der nächſtjährigen Sectionsverſammlung
Sonſtige Eingänge

Zum Zutritt in die Verſammlung iſt das Vorzeigen der Mitgliedskarte
erforderlich Nach Schluß der Verſammlung findet gemeinſchaftliches Mittag
eſſen im obigen Lokale ſtatt

Halle a/S im Juli 1899
Der Seetions Vorſtand

E Hildebrandt Vorſitzender
Donnerstag den 22 Jnni er Abends 8 Uhr

beginnt im Schulgebände Dreyhauptſtr 5 ein neuer
Anterrichts Curſus für Damen

in der am meiſten verbreiteten
deutſchen Einheits Stenographie
J Syſtem GabelsbergerHonorar 4 Mk einſchließlich Lehrbuch Einzel Curſe jederzeit

Gabelsbergerscher
Damen Stenographen Verein Halle als

c

S

1

m

Für den Anzeigentheil verantwe ch W König in Halle Halle Druck und Verlag von Otto Hendel

Wilh Iecſeri

Hypotheken Vormittlung

Verloosungs Controle

Privat Tresore
einzeln vermiethhbar

Thalia Theater
Sonutag 18 Juni

Ernſt von Wildenbruch s
ſenſfationelles Schauſpiel

Die Hanbenlerche
Anfang S Uhr

Etablissemment

Rosenthal
Täglich

Frei ConcertHermann Becker
Tehrer Gelang Verein

Direktion Prof Reubke
Montag den 19 Juni Abends 6 Uhr

Uebung im Saale der Mittelſchule
Dreyhanuptſtraße

krele Haſſesehe fahrragban Wersedurger Strasse 30

Ungoenirter Fahrunterricht
Radausstellung u Verkauf v 160 Mk

Oefkentliche Fahrbahn Restaurant
Gartenlokal

T

Max Alexander g
Commiſſionsgeſchäſt Halle a S 2

Verkäuflich ſind nahe bei Halle a S v
S Güter von 160 180 200 400 600
2 Worgen ee nene

Rethode Berlitz
Engliſch Franuzöfiſch Jtalieniſch

Geprüifte nationale Lehrkräfte
Proſpekte koſtenfrei Schulſtraße 3/4

Die Direktion
Telephonanſchluß 1125

Dr mod Hope
homöopathischer Arzt

Henriettenstr 28 Sprechst 11 u 4

atenthureau
J Brandt 0 W v Mawrocki

Berlin W Friedriehstr 78
Muſter8 Fatent Markenſachen

S erledigt prompt ſachgemäß u billig
G R Hreyer Ing Auhalter Str 81

Prau Teske

Ulrichſtr 29 I
Seit 1892 in Halle

Gr
ſtraße 62

Reiche Auswahl von
Kaffee und Theeservicen

Küchen und Tafelgeräthen

Nickelplattirt

l

Grudeöfen
Vlehearbeit

alle echarbeitenbilligſt

Kreuzsait Visenbau

Möbenes

Pane von 380 Mk an
Franco 4wöch, Probesend

Ritterſtr 5

Ohne Anzahl 15 Mk monatl

Wegen Aufgabe des Geſchäfts
Comtoir Einrichtung
billig zu verkaufen

Marxtinſtraße 17

Meyer s Lexikon S
billig verkäufl Thomaſiusſtr 12 III

Alle Badearktikel
Wollene Schlaf und Reiſedecken

Stepp und Daunendecken
Sommer Unterkleider jeder Art

auch n Syſt Prof Jäger u Lahmann
Touristenhemden

Damen Sommer Untorröcke
empfiehlt billigſt

P G Demuth Reunhäuſer
Mit Beiblatt und Unterhaltungsblatt

Zahrkünflerin

r Hr
Ulrich

M Horwitz Berlin Neanderstr 16

e

e

Thüringer Schlofz und

Erſtes Aprach Inſſituf

c
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un

e
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